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fliroii il; der Berner Wodie
gINEBXAND

\Iai. Hofstetten bei Brienz beschliesst die Errichtung
einer öffentlichen Suppenanstalt.

fin Thierachern Christian Blaser-Lüthi. Der Ver-
storbene war viele Jahrzehnte Pachter der zum Waffen-

;„[atz Thun gehörenden Liegenschaften im Giebel und
am Uebeschisee.

Der Regierungsrat erlässt eine Verordnung über die
Bekämpfung der Trunksucht, die die Organisation der
Irinkervor- und Trinkerfürsorge .regelt.
In Kiesen wird eine Genossenschaft zur Förderung der
Futterproduktion gegründet.

: Die Strafanstalt Witzwil zählte auf Jahresende laut
Geschäftsbericht 494 Enthaltene. Beamte und An-
gestellte waren 81 tätig. Der Gütsbetrieb umfässt an
Kulturland volle 2211 Berner Jucharten.

Oer Geburteniiberschuss hat sich im Kanton Bern von
1940 auf 1941 nahezu verdoppelt und beträgt im Jahr
1941 total 4654 gegen 2762 im Jahr 1940.

In Langenthal tagen 200 ehemalige Handelsschüler von
Neuenbürg.

-Die Kirchgemeinde Langenthal beschliesst mit 2458
Igen 572 Stimmen, Nichtbestätigung von Pfarrer
bischer.

Dir Verein Frutiger Heimarbeit meldet eine gute Eni-
wklung der Spanschachtel-Malerei.
-Muge der Bodenverbesserungen wird ein schöner Teil
^Kulturlandes der Knabenerziehungsanstalt Landorf
iü Köniz einer Drainage unterzogen.

- Se Oberländische Verpflegungsänstalt Utzigen meldet
fite Erfolge neuer Kulturen, wie Zichorienwurzeln,
Stppenerbsen, Busch- und Pferdebohnen.

- Em Hagelwetter von unerhörter Wucht sucht Konol-
ipB, Röthenbach, Eggiwil, Stalden, Freimettigen
Wm, ebenso Gebiete im Schwarzenburg und auf dem
ßelpberg. Der Schaden ist sehr gross.
h Sonceboz stürzt der 29 jährige Tehcniker Schneider
"den Felsen über dem Dorfe ZU Tode.

' In Lützelflüh wird dem Berndeutschforscher Emanuel
Mil ein Gedenkstein errichtet.

tischen Ebligen und Brienz werden drei unbeauf-
mohtigte Ziegen vom Zuge überfahren und sofort ge-

15. f in Biel der bekannte Pendelgänger Karl Emil Leuthold
im Alter von 57 Jahren. Der Verstorbene spielte in
der Erforschung der Erdstrahlungen eine hervorragende
Rolle. Er war Entdecker und Konzessionär der kürzlich
entdeckten Goldadern bei Zinal im Wallis.

16. Die Wahl des Pfarrers Eduard Oppliger an die Kirche
oberwil i. S. wird bestätigt.

17. Als Bezirkshelfer für den Helfereibezirk Thun mit Amts-
sitz in Spiez wird Wilfried Bollier, VDM Wimmis, ge-
wählt.

— In Bäriswil verunglückt beim Grasen der 60jährige
Landarbeiter Alfred Müller tödlich.

— In Thun wird der Pferdewärter Fritz Berger von einem
Pferde so unglücklich geschlagen, dass die erlittenen
Verletzungen den Tod herbeiführen.

- In Kriechenwil erhebt sich ein Wirbelsturm, der bei
einem Bauernhause das ganze Ziegeldach abdeckt und
dên Boden mit einer dichten Staubwolke beschlägt.

— Eine Suchkolonne findet die Leiche des am 30. Januar
von einer Lawine verschütteten Peter Gander ca. 20 m
unterhalb einer Sennhütte bei Brienz.

—- f in Worb Dr. Hans Stucki, Begründer der Worber
Bleicherei, in früheren Jahren Gemeinderat.

STADT BERN
10. Mai. Die Universität Bern führt die Gründungsfeier

einer Stiftung für biologisch-medizinische Stipendien, die
von der Schweizerischen Chemischen Gesellschaft ins
Leben gerufen wurde, durch.

12. Im grossen Kasinosaal veranstaltet der Berner Schrift-
steilerverein unter dem Patronat von Bundesrat E. von
Steiger eine Kundgebung für die geistige Schweiz.

— Als erste schweizerische Tierärztin erwirbt den Grad
eines Dr. med. vet. an der Universität Bern Frl.
E. Mühlethaler.

14. Die Zentralschulkommission spricht sich mit 20 gegen
3 Stimmen für Beibehaltung des Sieben-Uhr-Schul-
beginns während der Sommerzeit aus.

15. Die Berner Stadtpolizei ermittelt und klärt innert drei
Tagen 18 Fahrraddiebstähle ab.

16. Gegen den geplanten Neubau des Bahnhofs Bern nehmen
die' Gemeinde- und Kantonsbehörden Stellung, indem
sie unter allen Umständen die Abgrabung der Schanze
ablehnen. Im Hinblick auf die Differenzen wird ein
Wettbewerb ausgeschrieben.
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ZEIGT BILDER VON RUDOLF MÜLLER
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o,k venbicn woc«e 811

tilwmli à Lerner ir<à
^,i. Lok8tetten bei Drien? besebliesst iie Krriebtun^
àer ôklkMliàii 8uppenan8tslt.

fm Ibiersebern clir,8tian kls8er-bütki. Der Ver-
Mdeue war viele 1sbr?sbnts psebtsr isr ?um Waffen-

à íbun Zsborenien DisAsnsobsftsn im Diebel uni
M bebesebisee.

ZM peZieruNMrst erlssst eine VerorinunA über iie
kMmpkunA der Prunlî8uclrt, iie (lie Organisation clsr

sriàrvor- uni prinberlürsorgs regelt,
ill Kiesen wiri eine Osnossensebalt ?ur LörderunZ der
fiterproduktion gegrünist.

Hie 8IrskaN8îalì WiDwîl ?ablte sul! iabressnik laut
iliscliäktsberiebt 494 Kntbaltsne. Deamte uni .4 n-
stellte waren 81 tätig. Der Oütsbetrieb umfasst an
îiàài voile 2211 Lerner Iuetisrten.

l iier Kedurtenüber8c1iU88 lest sieb im lxaoton Lern von
W sul 1941 nabs?u vsrioppslt uni beträgt im isbr
M total 4654 gegen 2762 im iabr 1949.

le lân^entksl tagen 200 etiemali^e Handel88c1iüler von
ÜMtidurz.
I>ie liirobgsmsinie baNAenlllSl besebliesst mit 2458
»»en 572 Ltimmen, biiclllbestaiigung von Pfarrer
làâsr.

4» Verein brutiger Heimarbeit melikt eine gute lin!,-
«llung cier 8psn8cbac1ite!-lVlalerei.
ìèZs ier Lodenverbe88erunZen wiri sin seböner peil
^liulturlanies ier Knabensr?isbungsansta1t Daniorf
r Kvà einer Drainage unterzogen.

' à bberlaniisebe Verpflegungssnstalt HàlAen meliet
M brkolge neuer Kulturen, wie Xioborienwur?sln,
îliDMerdssn, Duseb- uni pferisbobnen.
5ll lis^elvvetter von unerbörter Wuebt suobt Konol-

klätbenbaeb, Kggiwil, Ltalisn, prsimsttigsn
àeim, ebenso Oebiets im 8ebwar?enburg uni auk ism
öelslerZ. Der 8ebaien ist sebr gross.

- Ill àcebo? 8tür?t isr 29jäbrigö psbeniber Lebneiier
«xim leisen über ism Dorfe ZüU I'ode.

^
làelîlilb wiri ism Dsrnisutsebforscbsr Kmanuel

k>M ein Oeienbstein erriobtet.
^iselien bbljgen und Lrienü werisn irei unbeaul-
ài^e Äe^en vom Xugs übsrlsbren uni sofort Ze-

15. f in kiel isr bekannte pendel^än^er Karl krnil beutliold
im Vlter von 57 isbren. Der Verstorbene spielte in
isr Krlorsebung isr Kristrablungen eins bervorragenie
Dolle. Kr war Kntieelcsr uni Konzessionär isr kür?lieb
sntieektsn Ooliaiern bei T^inal im Wallis.

16. Die Wabl ies Pfarrers Kiuari Oppliger an iie Kirebe
vberwil i. 8. wiri bestätigt.

l 7. 4.1s Lexirksbelker für isn Delfersibe?irk rbun mit Vmts-
sit? in 8pie? wiri Wilfriki lZollisr, VDN Wimmis, AS-
wäblt.

— In KÄri8WlI verunKlüelit beim Lrasen ier 60jâbrÌAS
Daniarbeiter Vllrei Müller töilieb.

— In rllUN wiri isr Llsriswärtsr Krit? Herder Von einem
Kkerde so unAlücklicti ^e8clila^en, iass iie erlittenen
Vsrlst?unAsn isn Doi bsrbeilübrsn.
In Krieelienvvil erbebt sieb ein VVirde>8turm, ier bei
einem Lauernbsuss ias Zan?e AsAsIiaob abisebt uni
iän Loisn mit einer iiebten Ltaubwolbs besoblä^t.

— Kine öuebbolonns liniet iie Dsiebe ies am 30. isnuar
von einer bsvine ver8ellütteten pstör Llanier ea. 20 m
untsrbalb einer Aennbütte bei krienx.

—- 1° in XVorb Dr. Hans Ltuebi, Deprimier isr Warbsr
Llsieberei, in trüberen iabren Demsinierat.

10. Nai. Die Dniversität Lern lübrt iie Drüniun^slsier
einer 8tiktun^ für bioloZKeli-meàinKcke 8tipendien, iie
von isr 8obwsi?eriscbsn Lbemisebsn DessIIsobalt ins
beben Aerulsn wurie, iurob.

12. Im grossen Kasinosasl veranstaltet ier Lerner 8c1iri!t>
8tellerverein unter ism Patronat von Dunissrat K. von
Ltei^er eine KuniZsbunA lür iie Aàti^e 8cliwei?.

— 41s er8te 8clivvàeri8clie ?ierar?tin erwirbt ien Drai
sines Dr. msi. vst. an isr Universität Lern Krl.
K. Nübletbalsr.

14. Die ^entralsebulbommission spriobt sieb mit 20 ASZen
3 stimmen lür Deibebaltun^ ies 8ieben»Dlir-8ebul-
be^inn8 wsbrsni ier 3ommsr?eit aus.

15. Die Dsrner 3taitpoli?si ermittelt uni blärt innert irei
ba^sn 18 Kskrrsddiàtslile ab.

16. De^en ien Asplsnten Keubau de8 Lslinlrà Lern nebmen
iie' Dsmsinie- uni Kantonsbebörien Atellun^, iniem
sie unter allen Dmstänisn iie Vb^rsbunA ier 3eban?e
ablsbnen. Im Dinbliob aul iie Differenzen wiri ein
Wettbewerb ausAesebrisben.

Kunsthandlung F. Christen
Amtbausgasje 7
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